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STADTLAUF LÄDT EIN
Der Countdown läuft für den 4. 
Volksbank-Stadtlauf, der am 7. 
Juli ab 13 Uhr in Singen am Rat-
hausplatz startet. Noch bis zum 4. 
Juli kann man sich dafür unter 
www.laufend-mithelfen.de an-
melden um dabei zu sein bei der 
großen Benefizaktion auf dem 2,4 
Kilometer langen Rundkurs. Mehr 
dazu auch auf Seite 17.

VIER TAGE SPASS PUR
Es ist wieder soweit: Der Schwei-
zer Feiertag startet am Freitag, 28. 
Juni! Mit dem traditionellen Bier-
fassanstich eröffnet, lädt die 
Stadt zum Flanieren, Bummeln 
und Spaß haben ein. Musik, Stra-
ßenmarkt, Vergnügungspark, At-
traktionen und Unterhaltung für 
Jung und Alt - all das an einem 
Ort! Mehr auf den Seiten 18/19.

Singen Stockach

Singen

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Abkühlung
Die heißen Temperaturen füh-
ren es jedem vor Augen. Die 
Hitze hat uns fest im Griff und 
der Mensch ist gefordert, ent-
sprechend darauf zu reagie-
ren. Die langjährige CDU-Poli-
tiker Veronika Netzhammer 
wünscht sich mehr Grün für 
eine lebenswerte Stadt in Sin-
gen. Hier hätte die Klimaana-
lyse gezeigt, dass dringend 
Handlungsbedarf bestehe, so 
Netzhammer. 
Eine weitere Möglichkeit ist die 
Temperatur mittels Wasser he-
runterzukühlen. Hierzu be-
stünde gerade am neugestalte-
ten Bahnhofsvorplatz mit ei-
nem 150 Meter langen Bus-
steigdach aus Alucobond drin-
gend Handlungsbedarf. Leider 
hat der Rat mit seiner Entschei-
dung für zwei Kunstwerke im 
letzten Sommer diese Möglich-
keit versäumt. Welche Abküh-
lung würde auf dem Platz wohl 
bei solchen Temperaturen herr-
schen, wenn in den beiden 
Kreiseln stattdessen Wasser-
fontänen installiert würden? Es 
wäre schön, wenn es die Mög-
lichkeit gebe, hier nachzubes-
sern. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

26. JUNI 2019 

WOCHE 26
SI/AUFLAGE 33.274
GESAMTAUFLAGE 85.582 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

INHALT:
Beeindruckende Leistungen
trotz Handicap Seite 3

Zwei ausgezeichnete
Lehrlinge  Seite 12

Die ganze Woche auf 
einer Seite in Bildern Seite 13

Mit dem Museum in Richtung
Himmel Seite 17

Neuheiten und Altbewährtes
auf dem Stadtfest Seite 32

ZUR SACHE:

seit 1967

RIE

53 JOBANGEBOTE ! SEITE: 20 - 23

Nach fast dreißig Jahren 
im Gemeinderat 
verabschiedet sich die 
ehemalige Landtagsab-
geordnete. Für die 
Zukunft wünscht sie sich 
mehr Grün - für eine 
lebenswerte Stadt.

WOCHENBLATT: Guten Tag, 
Frau Netzhammer, am 23. Juli 
ist die konstituierende Sitzung 
des Singener Gemeinderates, 
bei der Sie verabschiedet wer-
den. Beschleicht Sie ein biss-
chen Wehmut – schließlich 
sind Sie seit 1990 für die CDU 
im Gemeinderat? 
Veronika Netzhammer: 25 
Jahre davon als Fraktionsvor-
sitzende. Wehmut ist der fal-
sche Begriff. Ich bin zufrieden: 
Singen hat sich in der Zeit ent-
wickelt.
WOCHENBLATT: Was bewegte 
Sie damals eigentlich in die Po-
litik zu gehen?
Veronika Netzhammer: Ich 
bin ein politischer Mensch. In 
meiner Studienzeit Anfang der 
70er Jahre war ich in Mann-
heim bei der Asta aktiv – da 
durfte man nicht schüchtern 
sein. Aufgrund der Zeitintensi-
tät, wollte ich aber erst einmal 
beruflich Boden unter den Fü-
ßen haben. 
WOCHENBLATT: Sie kommen 
aus Achern, haben in Mann-

heim studiert: Ich muss Ihnen 
nicht sagen, dass es eine Frau 
in Südbaden nicht leicht hat, 
sich politisch so zu profilieren, 
wie Sie das damals taten. 
Veronika Netzhammer (lacht): 
Es ist heute nicht leichter ge-
worden. Vorteil ist die Persön-
lichkeitswahl zum Gemeinde-
rat. Ich habe 1990 gleich Wahl-
kampf gemacht und meine 
Meinung geäußert vor der 
Wahl – viele unterschätzen die 
Wirkung von Leserbriefen – 
und dann natürlich im Parla-
ment.
WOCHENBLATT: 1994 über-
nahmen Sie den Fraktionsvor-

sitz, im selben Jahr zogen Sie 
in den Kreistag, zwei Jahre 
später in den Landtag, in dem 
Sie 15 Jahre wirkten.
Veronika Netzhammer: Ein 
bedeutsamer Einschnitt war 
die OB-Wahl von Andreas 
Renner, der, obwohl Singen als 
SPD-Stadt galt, gleich im ers-
ten Wahlgang 60 Prozent der 
Stimmen auf sich vereinigte. 
Ich war in seinem Wahlkampf-
team.
WOCHENBLATT: Wie setzten 
Sie sich als Landtagskandidatin 
der CDU durch und vertraten 
die Region in Stuttgart bis 
2011?

Veronika Netzhammer: Ich 
habe damals den ganzen Hegau 
abgeklappert. Viele Gespräche 
geführt und mich gegen den 
Hilzinger Bürgermeister Franz 
Moser in einer Stichwahl mit 
einer Stimme durchgesetzt. In 
den Folgejahren hatte ich gro-
ßen Rückhalt in der Partei und 
den Bürgern. 
Zum einen durch das Erreichte. 
Aber ich war auch viel unter-
wegs – da hilft kein YouTube-
Video. Es gilt Themen zu bear-
beiten, die die Menschen be-
treffen, wie soziale Themen, 
»Kein Kiesabbau im Dellen-
hau«, aber auch den Klima-
schutz.
 WOCHENBLATT: Welche Ihrer 
politischen Entscheidungen 
sind Ihnen im Nachhinein be-
sonders wichtig?
Veronika Netzhammer: Spon-
tan fällt mir die Einrichtung 
des neuen Polizeireviers in Sin-
gen ein. 
Aber natürlich auch das Gym-
nasium in Engen. Die große 
Schule in Eigeltingen. Und in 
Singen der Bau der Stadthalle.
WOCHENBLATT: Klimaschutz 
ist derzeit in aller Munde – die 
CDU tut sich bundespolitisch 
damit ein bisschen schwer – 
Sie haben in den letzen Jahren 
glaubwürdig hierfür Partei er-
griffen. 
Veronika Netzhammer: Ich 
plädiere für eine lebenswerte 

Stadt, in der wir die Fehler der 
60er Jahre vermeiden. Statt 
Nachverdichtung um jeden 
Preis sollten Städte auch an 
Grün in der Innenstadt und 
Bäume denken. Meine Klima-
anlage zuhause ist ein großer 
Baum auf der Südseite.
Die Landesgartenschau 2000 
ist die grüne Lunge der Stadt. 
Nicht ohne Grund bin ich ja die 
Vorsitzende des Stadtparkför-
dervereins. Es ist heute fast un-
vorstellbar, dass zwischen der 
heutigen Stadthalle und der 
Aach ein Parkplatz lag. 
Das Land könnte Projekte für 
Grün in der Stadt fördern, aber 
beim Klimaschutz ist auch der 
Gesetzgeber sowie jeder einzel-
ne von uns gefragt.
WOCHENBLATT: Die CDU hat 
bei der letzten Gemeinderats-
wahl in Singen zwei Sitze und 
ihre Gallionsfigur verloren. 
Welchen Rat geben Sie ihrer 
Fraktion?
Veronika Netzhammer: Kei-
nen Rat! Man sollte sich the-
matisch nicht einengen. Die 
Stimmen für die AfD lassen 
sich auch damit erklären, dass 
man Sorgen in der Bevölke-
rung nicht genügend berück-
sichtigt hat. 
Meine politische Erfahrung hat 
mir eines klar gemacht, die 
Bürger brauchen nicht immer 
die Premium-Lösung – aber es 
muss etwas passieren.

»Die Sorgen der Bürger ernstnehmen!«
Interview mit der CDU-Fraktionsvorsitzenden Veronika Netzhammer / von Stefan Mohr

Am Mittwoch, 3. Juli, werden 
ab 9 Uhr wieder Stolpersteine 
in Singen verlegt. »Gerade die 
Vorfälle der letzten Tage mit 
der Ermordung von Walter 
Lübcke zeigen, dass die rechts-
radikale Gewalt in Deutschland 
gegenwärtig ist. Daher ist es 
wichtig an die Verbrechen der 
Nazis an der Menschlichkeit zu 
erinnern«, mahnt der Vorsit-
zende der Initiative Hans-Pe-
ter-Storz. 
Er verweist auf Teilnahme der 
Initiative bei der Veranstaltung 
70 Jahre Grundgesetz, »weil es 

wichtig ist die Grundrechte und 
die damit verbundenen Werte 
nicht zu vergessen und dafür 
einzutreten, dass sie eingehal-
ten werden. So ist jeder Stol-
perstein auch ein Mahnzeichen, 
dass es solche Verbrechen nicht 
mehr geben darf und ein Hin-
weis sich mutig füreinander 
einzusetzen«, so Storz. 
Die Verlegung erfolgt in der 
Freiheitsstraße 19 - 21 für Erna, 
Esther und Ruth Schärf sowie 
um 9.30 Uhr in der Oberzeller-
hau 28 für Hildegard Hansche.

 Pressemeldung

Stolpersteine als 
Mahnzeichen

Die neue Tiefgarage 
kann nach wie vor nicht 
genutzt werden. Grund 
hierfür sind laut 
Stadtwerke-Chef Markus 
Schwarz auf Nachfrage 
des WOCHENBLATTs 
komplexe Abhängigkei-
ten bei verschiedenen 
Bauarbeiten. 

von Stefan Mohr

Eigentlich war die Tiefgarage 
am neugestalteten Herz-Jesu-

Platz schon Ende 2018 so gut 
wie fertig. Zwar fehlte noch die 
TÜV-Abnahme und auch der 
Bau der Tiefgaragenabfahrt 
durch das Siedlungswerk stand 
noch aus. Auch wenn diese 
beiden »Baustellen« so gut wie 
erledigt sind, letzteres in dieser 
Woche, kann Schwarz aktuell 
noch keinen Termin für die Er-
öffnung des Parkhauses mit 76 
öffentlichen und 39 nichtöf-
fentlichen Stellplätzen unter 
dem neuen Singener Markt-
platz ankündigen. 
Grund hierfür seien mehrere 

Faktoren bei den beiden 
»Fluchthäusern«, so der Stadt-
werke-Chef im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT. Zum ei-
nen seien die Handwerker sehr 
beschäftigt gewesen. Zum an-
deren führt der Ausgang eines 
der beiden Häuser in den Lese-
garten. Dessen Schotterung 
durch die Anlagenbauer erfol-
ge aber erst im Juli, so 
Schwarz. Diese komplexen Ab-
hängigkeiten verschiedener 
Bauträger führten zu den Ver-
zögerungen bei der Tiefgarage, 
bittet Schwarz um Verständnis.

Eröffnung für Tiefgarage am Herz-
Jesu-Platz steht noch nicht fest

Veronika Netzhammer in ihrer Zeit als Landtagsabgeordnete. 
swb-Bild: Archiv

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Todsünden
im Erbrecht!
Vortrag am 2. Juli 2019
mit Ursula Thanner
Rechtsanwältin
für Erbrecht

Münsterzentrum
Villingen,
Kanzleigasse 30
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €

ohne Voranmeldung



Der Hohenhewenchor 
Welschingen lädt wieder 
zu Schnupperproben 
und Projektchor für 
seinen »Klingenden 
Herbst« ein.

«Wir sind zwar nicht der größte 
Chor der Welt, aber wir feiern 
in diesem Jahr 135-jähriges 
Vereinsjubiläum und würden 
uns über jede neue Stimme 
freuen« so die Vorstandschaft. 
»Wir haben Spaß am Singen, an 
der Gemeinschaft und am soge-
nannten »Flow« nach einem 
tollen Konzert«. Wer es einfach 

einmal ausprobieren möchte, 
ist herzlich willkommen. Das 

Repertoire reicht von Klassik 
bis Modern, Musical, Pop, 
Schlager, Gospel, von Beetho-
ven über Beatles, DJ Ötzi bis zu 
den Toten Hosen. Der Chor 
probt jeden Dienstag um 19.30 
Uhr im Turnsaal des Kindergar-
tens in der Turmstraße 31. Üb-
rigens: Vorsingen gibt es nicht.
Für Fragen steht die Vorsitzen-
de Katrin Brugger unter 0172/ 
7452453 zur Verfügung.  
Infos gibt es auch unter www.
hohenhewenchor-welschingen. 
de.
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 Der Selbsthilfe Körperbehinder-
ter Singen-Hegau.e.V. wurde 
aufgelöst. Wie Dirk Dufner dem 
WOCHENBLATT mitteilte, er-
folgte am 13. Juni 2019 im Ver-
einsregister beim Amtsgericht 
Freiburg der Eintrag, daß der 
Verein aufgelöst ist. (VR540865) 
Gem. § 50 BGB erfolgt durch 
den Liquidator Dieter Dufner, 
Twielfeld 15, 78247 Hilzingen, 
hiermit die Bekanntmachung 
der Vereinsauflösung. Gleich-
zeitig werden Gläubiger des 
Vereins aufgefordert, eventl. 
Forderungen an den Verein bei 
dem Liquidator anzumelden.

Verein
aufgelöst

Singen

Endlich ist es wieder soweit: am 
Samstag, 29. Juni, wird auf 
dem Sportplatz Ebringen wie-
der in besonderer Open-Air-At-
mosphäre gefeiert. Zum 5. Mal 
veranstalten die Gebsensteiner 
Narren Ebringen nun das 
Ebringer Dorffest. Ab 17 Uhr 
sorgt zum Auftakt der Musik-
verein Bietingen für zünftige 
Unterhaltung, bevor ab 20 Uhr 
die Cover-Rock-Band »Inbet-
ween« wieder tolle Live-Musik 
auf die Bühne bringt. Der Ein-
tritt ist frei. Da es sich um eine 
Open-Air-Veranstaltung han-
delt, fällt das Fest bei Regen 
leider aus, Ausweichtermin gibt 
es keinen. Die Gebsensteiner 
Narren freuen sich darauf, auch 
in diesem Jahr wieder mit vie-
len Gäste gemeinsam einen 
schönen Sommerabend zu ge-
nießen. Pressemeldung

Feiern unterm 
Sternenzelt

Ebringen

Am Freitag, 28. Juni und am 
Samstag, 6. Juli findet jeweils 
um 19.30 Uhr eine Stadtfüh-
rung mit dem Nachtwächter 
und der Bürgersfrau statt. 
Treffpunkt ist am 28. Juni auf 
der Freilichtbühne hinterm Rat-
haus und am 6. Juli auf dem 
Marktplatz. Anmeldungen sind 
im Bürgerbüro unter 
07733/502–215 bis Freitag, 28. 
Juni beziehungsweise Freitag, 
5. Juli, 12 Uhr erforderlich. 
Die Stadtführer behalten sich 
vor, die Führung aufgrund ge-
ringer Anmeldezahlen oder 
schlechter Wetterprognosen 
auch kurzfristig abzusagen.
Auf einem Rundgang kann die 
mittelalterliche Engener Alt-
stadt entdeckt werden – um-
rahmt von spannenden Ge-
schichten und Anekdoten.

Pressemeldung

Bürgersfrau und 
Nachtwächter

Engen

Die Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau lädt alle Interessier-
ten zur Instrumentenvorstel-
lung mit Beratung für Schüler 
in die Peter-Thumb-Schule in 
Hilzingen am Samstag, 29. Ju-
ni, von 10 bis 12 Uhr ein. Zur 
Eröffnung spielt die Bläserklas-
se der Peter-Thumb-Schule.
Der Tag der offenen Tür bietet 
den Besuchern die Möglichkeit 
alle Instrumente und Gesang 
kennenzulernen mit fachkundi-
ger Auskunft und Beratung. Al-
le Instrumente können nach 
Herzenslust ausprobiert wer-
den. Pressemeldung

Instrumente
 kennen lernen

Hilzingen

 Durch die Evangelische Kir-
chengemeinde Gottmadingen 
wird vom 1. bis 3. Juli eine 
Kleidersammlung für Bethel 
durchgeführt. Abgabestelle ist 
im Gemeindesaal der Lutherkir-
che am Montag, 1. Juli von 9 
bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr 
sowie am Dienstag und Mitt-
woch, 2./3. Juli jeweils von 15 
bis 18 Uhr.
Abgegeben werden können: 
Gut erhaltene Kleidung und 
Wäsche, Schuhe, Handtaschen, 
Plüschtiere und Federbetten, 
alles jeweils gut verpackt 
(Schuhe bitte paarweise bün-
deln). Nicht in die Kleider-
sammlung gehören: Lumpen, 
beschädigte Kleidung und Wä-
sche, Textilreste, abgetragene 
Schuhe, Gummistiefel, Ski-
schuhe, Klein- und Elektroge-
räte. Pressemeldung

Kleider für
»Bethel«

Gottmadingen

Im Hohenhewenchor mit auf 
der Bühne dabei sein

Der Vorstand des Hohenhewenchor Welschingen lädt zum Mitsin-
gen beim »Klingenden Herbst« ein. swb-Bild: pr 

Gottmadingen

Welschingen

Der Jahrgang 1961/62 der Eichendorff-Hauptschule Gottmadingen traf sich mit Klassenlehrerin So-
muncuoglu und Rektor Axel Feigenbutz. Nach dem Auftakt im alten Klassenzimmer war die Wiederse-
hensfreude riesengroß. Danach ging es per Pedes zum Höhenfreibad, wo Schwimmmeister Guido die 
technischen Finessen das Bads erklärte. Nach einer Tour durch die Halle der Fahr-Schlepper-Freunde 
klang das Wiedersehen im Hotel Sonne bewegt aus. swb-Bild: pr

Am Donnerstag, 4. Juli, von 15 
bis 17 Uhr stellt sich die Christ-
liche Schule im Hegau mit ihrer 
Schülerfirma und deren Pro-
dukte aus der Backstube allen 
Interessierten unter dem Titel 
«Getting in touch« vor. Selbst- 
gebackene Kuchen gibt es zum 
Genießen dort, die wichtigen 
Informationen zu den Schulty-
pen und -wegen, sind für 16 
Uhr vorgesehen und öffentlich. 
Mehr: www.cs-bodensee.de.

Schülerfirma 
stellt CSH vor

Hilzingen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Fleischkäse
fein aufgeschnitten oder
in Vesperscheiben
100 g                                                 0,95
Rouladenwurst
handwerkliche Spezialität
in diversen Sorten
100 g                                                 1,55
Lachsschinken
mild gesalzen und geräuchert
100 g                                                 1,88
Putenschinken
auch als Curry- oder Paprikavariante
100 g                                                 1,60

Handwerkstradition 
seit 1907

Hackfleisch
Rind / Schwein oder gemischt
100 g                                                 0,80
Schweinerücken
ohne Haut und Sehne, auch mariniert
100 g                                                 1,05
Tafelspitz
das Highlight unter den 
Siedfleischstücken
100 g                                                 1,45
Pollo-fino
Hähnchenkeule, ausgelöst, 
auch mariniert
100 g                                                 0,90

Besuchen Sie uns am Stadtfest !

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION 
Hackfleisch

gemischt,
mager

100 g € 0,74
immer beliebt

Pulled Beef
und

Pulled Pork –
fix und fertig

AKTION aus unserem Wurstkessel
Wienerle

knackig frisch –
ein Genuss kalt und heiß

100 g € 1,24

GRILL-AKTION 
Spareribs

vorgegart und mariniert,
unser Renner für

Grill und Backofen

100 g € 0,89
herzhaft deftig

Zwiebelwurst,
Zwiebelleberwurst

zur Brotzeit

100 g € 1,29
die mögen alle

Lyoner
mit Kalbfleisch, Eierlyoner,
Paprikalyoner, Pilzlyoner

100 g € 1,29

GRILL-AKTION GRILL-AKTION
Entenfilet-
-spießle

in Kräuterbuttermarinade
eingelegt

100 g € 2,19
allseits beliebt zum Vesper

Schwarten-
magen

weiß und rot

100 g € 0,89
natürlich hausgemacht

Fleisch-
salat

100 g € 0,79

Diese Woche Schweinefleisch vom Krützenbühlerhof aus Hilzingen

NEU: Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos bei Duventäster-
Maier und mittwochs in Böhringen im Aachweg, Ecke Singener Straße, von 8.30 bis 13.00 Uhr

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag,   27. Juni 2019        von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,           28. Juni 2019        von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,        29. Juni 2019        von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Sommer-Kollektions-Ausverkauf

Singen
August-Ruf-Straße 15INSIEME

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt
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Wer tut was?

Diakon Christian Zimmer-
mann wurde nach etwas über 
vier Jahren Tätigkeit in der 
evangelischen Südstadtge-
meinde am Sonntag zusam-
men mit seiner Familie verab-
schiedet. In seiner Zeit hat er 
sich sehr in die Kinder- und 
Jugendarbeit der Gemeinde 
eingebracht. Aber auch im 
Gottesdienst und auf musikali-
scher Ebene wird er der Süd-
stadtgemeinde fehlen. Dies 
kam bei den vielen Segens-
wünschen durch Diakonin Hil-
trud Schneider-Cimbal, Pfarrer 
Dietmar Heydenreich, sowie 
Vertretern aus Diakonie und 
Kindergarten zum Ausdruck. 
Beim anschließenden gemein-
samen Mittagessen und Kaf-
feetrinken konnten sich die 
Gemeindemitglieder ganz per-
sönlich von Familie Zimmer-
mann verabschieden. Die Süd-
stadtgemeinde wünscht ihr, 
am neuen Wirkungskreis wie-
der ein neues Zuhause zu fin-
den. Pressemeldung

Die Pfarrei St. Peter und Paul 
feiert ihr Patrozinium am 
Sonntag 7. Juli. Der Gottes-
dienst beginnt um 10.30 Uhr. 
Der Kirchenchor gestaltet mit 
afrikanischen Gesängen und 
Trommelbegleitung die Messe. 
Zur Begegnung im Pfarrhof 
gibt es nach der Messe ein 
Mittagessen und anschließend 
Kaffee und Kuchen. 

Pressemeldung

Der »Förderverein der Jeni-
schen und anderer Reisender 
e.V.« lädt zu seiner diesjährige 
Jahreshauptversammlung am
Freitag, 28. Juni in die Golde-
nen Kugel (Alpenstr. 15) nach
Singen. Um 18.30 Uhr wird mit 
einem kurzen Jahresrückblick
die Sitzung eröffnet. Es stehen
Neuwahlen in der Vorstand-
schaft an, aus diesem Grunde
hoffen sie auf zahlreiches Er-
scheinen der Mitglieder und
anderer interessierter Mitbür-
ger. Pressemeldung

Die  
hat kürzlich wieder einmal für

 die Singener Tafel gekocht. 
Die Gruppe setzt sich aus ver-
schiedenen Nationen zusam-
men, entsprechend war das 
Essensangebot. Neben Suppe 
und Salat gab es viele Spezia-
litäten zum Beispiel wie Sarma 
und gefüllte Paprika vom Bal-
kan, gefüllte Weinblätter aus 
dem Arabischen, frittierte Ba-
nanen wie man sie in Afrika 
macht, süßes Reisdessert aus 
dem Iran, Kartoffelgratin und 
vieles mehr. Etwa 84 Gäste 
wurden bekocht. Das Foto 
zeigt einen Teil der Gastmahl-
gruppe bei den Vorbereitun-
gen. swb-Bild: pr 

Steißlinger Kinder beim 
Zirkusworkshop.

von Lutz Ehrhardt

 Vom Montag bis Freitag ver-
gangener Woche übten 44 
Steißlinger Mädchen und Jun-
gen im Alter von sechs bis vier-
zehn Jahren unter der erfahre-
nen Ableitung von Zirkusdirek-
tor Fiala und seinen Mitarbei-
tern, wie man mit sehr viel Mü-
he und Training ein erfolgrei-
cher Zirkusartist werden kann. 
Die Arbeit und Mühe der vielen 
Trainingsstunden im Zirkus-

workshop haben sich gelohnt. 
Am Samstagnachmittag zeig-
ten die jungen Artistinnen und 
Artisten in der bis auf den letz-
ten Platz besetzten Zirkusarena, 
was sie in der zurückliegenden 
harten Trainingswoche alles 
gelernt hatten. Und das war ei-
ne ganze Menge. 
Die Zuschauer waren von den 
einzelnen Darbietungen, die 
sich in bunter Reihenfolge 
kurzweilig aneinanderreihten, 
so begeistert, dass ihr verdien-
ter Beifall das Prasseln des Re-
gens auf das Zirkuszelt bei wei-
tem übertönte.

»Manege frei!«

Tolle Leistungen zeigten die Steißlinger Kinder zum Abschluss des 
Zirkusworkshops. swb-Bild: le

Innsbruck/Rielasingen-Worblingen

Sensationeller Erfolg für 
den Akkordeon-Spielring 
Rielasingen-Worblingen 
bei internationalem 
Event in Innsbruck.

Alle drei Jahre findet in Inns-
bruck das World Music Festival 
für Akkordeon statt. Bei der 13. 
Auflage dieses Events für die 
Elite der Akkordeonwelt in Ös-
terreich waren über 180 Or-
chester und Spielgruppen aus 

14 Nationen vor Ort, die dort 
ihre Leistungen bewerten lie-
ßen.
Der Akkordeon-Spielring war 
mit einem extra dazu gegrün-
deten Projektorchester mit 
Spielern aus dem Just-For-
Fun- und dem Hauptorchester 
wieder mit dabei und erspielte 
sich mit seiner Dirigentin Karin 
Berger einen fantastischen 4. 
Platz mit der Höchstnote »her-
vorragend«. Die vielen Proben 
und Übungsstunden haben sich 

für alle spielerisch und kame-
radschaftlich wirklich gelohnt.
Alle Beteiligten waren stolz, ih-
re Gemeinde Rielasingen-
Worblingen so toll vertreten zu 
haben. Nach vielen schönen 
Eindrücken wie zum Beispiel 
andere Orchester hören, Gala-
konzerte besuchen, Shopping, 
Wandern und dem Höhepunkt 
mit der Preisverleihung im gro-
ßen Olympiastadion, fuhr man 
gut gelaunt wieder Richtung 
Heimat.

Vierter Platz beim 
World Music Festival

Der Akkordeon-Spielring aus Rielasingen-Worblingen holte beim World-Music-Festival einen sensatio-
nellen vierten Platz. swb-Bild: Verein

Steißlingen

Nach 2007 und 2011 
trifft sich die Elite des 
Deutschen Behinderten-
sports am Wochenende 
13./14. Juli wieder im 
Singener Münchriedsta-
dion bei den Internatio-
nalen Deutschen Meister-
schaften der Para Leicht-
athletik. Denn vor den 
Paralympics 2020 in 
Tokio gilt es, auf der 
optimalen Anlage 
Bestzeiten vorzulegen. 
Vom ausrichtenden 
Stadtturnverein Singen 
gehen Merle Menje, 
Yannis Fischer und Robin 
Weiler sowie Oswald 
Ammon an den Start. 
Der Eintritt ist frei.

von Stefan Mohr

14,50 Meter im Kugelstoßen 
von Paralympics-Weltrekorder 
Nico Kappel oder wenn die 
14-jährige
Gottmadin-
gerin Merle
Menje in 40 
bis 45 Se-
kunden mit 
ihrem Renn-
rolli über die 
blaue Singener Bahn fegt. Die 
zu erwartenden sportlichen 
Spitzenleistungen bei den In-

ternationalen Deutschen Meis-
terschaften der Para Leichtath-
letik sind schon etwas Beson-
deres, schwärmt der sportliche 
Leiter, Dieter Beer, bei der Pres-
sekonferenz am Montag. Und 
der vielfache Deutsche Meister 
weiß wovon er spricht. Möglich 
wurde die erneute Austragung 

nur durch den 
Behinderten-
beauftragten 
Oswald Am-
mon, selbst 
bei den Meis-
terschaften 
noch aktiv, 

der seine vielfältigen Bezie-
hung spielen ließ, um über 170 
Athleten aus vier Ländern nach 

Singen zu locken. Zudem 
herrschte bei den bisherigen 
Events beste Stimmung im 
Münchriedstadion, wie Ober-
bürgermeister Bernd Häusler 
erklärt und die Veranstalter ne-
ben dem StTV die Stadt Singen 
hoffen auf reichlich Zuschauer. 
Die Deutschen Meisterschaften 
werden am Samstag um 10.30 
Uhr vom Sozialminister Manne 
Lucha eröffnet.

Selbst Athleten  
vom persischen Golf 

am Start

61 Vereine aus Deutschland so-
wie Rollstuhlfahrer aus den 

Vereinigten Arabischen Emira-
ten, der Schweiz und Athleten 
komplettieren das Feld. Am 
Samstag sind 50 Wettkampf-
richter am Start, von den 110 
Helfern stellt der Stadtturnver-
ein allein die Hälfte. Die Bahn 
ist laut Beer dank der Stadt 
Singen top in Schuss. Sogar ei-
ne zweite Zeitmessanlage wur-
de besorgt.

Vorbild für andere  
Kommunen

Stolz verrieten die beiden Be-
hindertenbeauftragten der 
Stadt Singen, Helga Schwall 
und Klaus Wolf, dass sich Sin-

gen für den Bundesteilhabe-
preis für vorbildliche Infra-
struktur bewerbe. Schließlich 
sei etwa die Gestaltung der 
neuen Fußgängerzone mit 
Längsrillen, Bodenindikatoren 
und dunklen Kontraststreifen 
optimal auf behindertengerech-
te Mobilität ausgerichtet, so 
Wolf. Deshalb kämen auch 
zahlreiche Tiefbauer nach Sin-
gen, um dies zu begutachten, 
fügt Schwall stolz hinzu. 
Und auch bei der Umwandlung 
der Singener Bushaltestelle er-
weist sich die Hohentwielstadt 
als Vorreiter. Von den insge-
samt 260 Bus-Caps seien schon 
rund 100 Haltepunkte, freut 
sich Wolf.

Beeindruckende Höchstleistungen 
trotz Einschränkungen

Organisatoren und Mitmacher sowie die Sponsoren (Sparkasse Hegau-Bodensee und Thüga) für die Internationalen Deutschen Meister-
schaften der Para Leichtathletik, die am 13. und 14. Juli im Singener Münchriedstadion stattfinden. swb-Bild: stm

Singen

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Evangelische Kirchen: Got-
tesdienste am 29./30.6.2019:
»Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: Sa., 11 Uhr 
Seetaufe, Surfplatz Radolfzell. 
So., 9.30 Uhr Begrüßungskaf-
fee, 10 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel Kindergottesdienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 10.30 Uhr ökum. Gottes-
dienst zum Stadtfest auf der 
Sparkassen-Bühne. 
Lutherkirche: So. 10 Uhr 
ökum. Gottesdienst zum 
Stadtfest auf der Sparkassen-

Bühne. Ev. Südstadtgemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl und Kinder-
gottesdienst in der Pauluskir-
che.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst, Kindergottes-
dienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-

Volkertshausen«: »Aach«: So., 
10 Uhr Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 29./30.6.2019:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 
10.30 Uhr ökum. Gottesdienst 
zum Stadtfest.
St. Elisabeth: Sa.,18 Uhr Eu-
charistiefeier. Polnische Ge-
meinde in St. Elisabeth: So., 
16 Uhr Eucharistiefeier.
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 

Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Josef: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: keine Messe. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.
ICF Singen: So., 17 Uhr Cele-
bration.
Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen: So., 10 Uhr 
Göttliche Lithurgie.

Rielasingen
SCHWARZWALDVEREIN 
RIELASINGEN-WORBLINGEN
Mit dem Schiff zur Insel Rei-
chenau, Mi., 3.7., 
Treffpunkt: 8.45 Uhr, Bahnhof 
Rielasingen. Informationen un-
ter: Tel. 07731/23401.

Singen
DRK
Blutspende, Do., 4.7., 13-19 
Uhr, Riedblickhalle, Bodanstr. 
28, Singen.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Osteoporose-
gymnastik, Yoga-Kurs. Neu: 
Yoga-Kurs, 17 – 18 und 18.15 
– 19.15 Uhr, Schillerschule 
(Aula), Malvenweg, Singen.

FIDELIO-SENIORENCLUB
Seniorennachmittag, Do., 27.6., 

14.30 Uhr, Most-Jäckle, Sin-
gen.

JEDERMANN-SPORTGRUPPE
Abnahmetermine Sportabzei-
chen: Di., 9.7., 18 Uhr, Hohen-
twiel-Stadion, Hochsprung und 
Sprintstrecken, Weit- und 
Standweitsprung. Dienstag, 
16.7., 18 Uhr, Hohentwiel-Sta-
dion, Kugel, Wurfdisziplinen, 
Seilspringen. Samstag, 27.7., 
9.15 Uhr Aachbad, Schwimm-
abnahme 25 m, 200 m, 400 m, 
800 m.

NATURFREUNDE
Nächstes Treffen, Do., 4.7., 
14.30 Uhr im Vereinsheim.
SCHNUPFVEREIN
Der traditionelle Schnupfer-
Flohmarkt findet während des 
Singener Stadtfestes in der He-
gaustr. 7, Singen statt. Der Er-
lös geht an soziale Projekte.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 27.6., 15 Uhr 
im Gemeindesaal Liebfrauen, 
Uhlandstraße, Singen.

Senioren-Bildungskreis: 
Lichtbildervortrag »Auf den 
Spuren des portugiesischen 
Seefahrers Vasco da Gama «, 
Fr., 28.6., 15 Uhr beim Senio-
renrat (Singener Marktpassage, 
August-Ruf-Str. 13). Gäste 
willkommen.
Stadtseniorenrat Singen:
»Beratungstermin«: immer don-
nerstags, 9 – 12 Uhr. 

»Offener Seniorentreff«: im-
mer montags, 10 – 12 Uhr. 
»Computeria 50+«: immer 
dienstags und mittwochs, 14 - 
17 Uhr, Beratung zu Smartpho-
ne, Laptop und Tarifen, www.
computeria-singen.de. Veran-
staltungsort jeweils August-
Ruf-Str. 13 (Marktpassage), in 
den Räumen des Stadtsenioren-
rates. 

Infos: Tel. 07731/1439996, 
www.stadtseniorenrat-singen.
de. 
»ZWAR - zwischen Arbeit und 
Ruhestand«, alle Termine der 
Gruppen unter www.zwar- 
singen.de.

Sämtliche Dienststellen der 
Stadt Singen bleiben am Mi., 
3.7., ganztägig geschlossen 

(Betriebsausflug) - Bäder und 
Jugendmusikschule Singen ge-
öffnet. Achtung: auch der 
Wertstoffhof (Gaisenrain 12) 
bleibt an diesem Tag geschlos-
sen!
Erlebnistanz für Tanzfreudige 
ab 50, dienstags 16 – 17.30 
Uhr, Singen-Bohlingen, Weih-
bischof-Gnädinger-Haus. Info: 
07731/917137 (Lioba Kübler).

Kirchen

Vereine

Termine

Singen-Schlatt

Zum Konzert am Pfingst-
sonntag hat die 
Akkordeon-Spielgemein-
schaft Friedingen-Schlatt 
unter der Leitung von 
Marita Mayer in die 
Hohenkrähenhalle 
eingeladen. Neben toller 
Musik wurden verdiente 
Musiker geehrt.

Der Vorsitzende des Akkorde-
on-Orchesters HC Schlatt unter 
Krähen, Wolfgang Werkmeister, 
konnte zahlreiche Musikfreun-
de willkommen heißen. Ein be-
sonderer Gruß galt den Gast-
musikern, dem Akkordeon-En-
semble aus Konstanz unter Lei-
tung von Manfred Pfeiffer, das 
den Konzertabend mit »Alca-
zar«, einem Arrangement von 
Gerd Huber, einem Werk voller 
andalusischer Lebensfreude er-
öffnete. Sehr brillant präsen-
tierte das Ensemble weitere 
Werke wie »Bella Romantica« 
von Steve McMillan, Tango – 
Invention von J.S. Bach und 
Adventure von M. Götz. Das 
begeisterte Publikum forderte 
eine Zugabe und bekam das 

mitreißend temperamentvolle 
Musikwerk »Granada« von Au-
gustin Lara zu hören.
Den zweiten Teil des Konzert-
abends eröffnete die Akkorde-
on-Spielgemeinschaft Friedin-
gen-Schlatt unter der Leitung 
von Marita Mayer, mit der Ou-
vertüre »Barbier von Sevilla«, 

fulminant und perfekt im Vor-
trag gab es hierfür viel Ap-
plaus. 
Anschließend konnte Werk-
meister verdiente aktive Mit-
glieder des Akkordeon-Orches-
ters ehren: Ulrike Wagner für 
41 Jahre, Wolfgang Neidhart 
für 40 Jahre, Birgit Zepf für 30 

Jahre und Florian Mutter für 25 
Jahre. Für 25 Jahre erster Vor-
sitzender wurde Wolfgang 
Werkmeister geehrt. Willi 
Spreitzer dankte Werkmeister, 
sowie seiner Frau Carmen, für 
ihr überaus großes Engagement 
für den Verein. Mit reizvollen 
Klängen ging es weiter im Pro-

gramm, mit »Concerto d‘amo-
re«. Überaus gut kam beim Pu-
blikum dann »The Harry Lime 
Theme« aus »Der dritte Mann« 
an. Die bekannte Melodie wur-
de von Karl Schwegler auf der 
Zither gespielt. Mitreißend er-
klang dann die Fantasie »Inter-
city« von Adolf Götz, schnelle 
Passagen und ein gemütlicher 
Blues-Teil demonstrieren die 
Macht der Maschinen, sowie 
die Behaglichkeit im Inneren 
des Zuges. Nach der Popballade 
»You rise me up« und dem Zu-
sammenschnitt von 33 Musik-
titeln in drei Minuten in »In-
stant Concert« von Laurence 
Walters zeigte sich das Publi-
kum zu Recht begeistert und 
forderte eine Zugabe. Mit Me-
lodien von »Les Humphries« 
zauberten die Musiker einen 
Hauch von Hippie-Romantik in 
die Halle und mit Begeisterung 
klatschten die Zuhörer mit.
Abschließend dankte Werk-
meister, der auch gekonnt 
durch das Programm führte, 
den Musikern, Josef Riederer 
für die Tontechnik, sowie last 
but not least allen Helfern und 
dem sehr aufmerksamen Publi-
kum. Pressemeldung

Viel Beifall für Akkordeonisten

Geehrt wurden Ulrike Wagner, Wolfgang Neidhart, Birgit Zepf und Florian Mutter sowie Wolfgang 
Werkmeister von Willi Spreitzer. swb-Bild: Verein 

Für die Altersstufe: Bambini/F- 
und E-Junioren sucht der FC 
Singen 04 zur Verstärkung des 
Trainerteams ab Saison 
2019/20 im Juniorenbereich 
engagierte Trainer. Zu den Auf-
gaben gehört die selbstständige 
Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Trainingseinheiten so-
wie die Betreuung der Mann-
schaft im Spielbetrieb. 
Bei Interesse bitte melden unter 
r.jeske-pless@t-online.de oder 
telefonisch ab 18 Uhr unter 
0157/58772967. 

FC Singen sucht 
Jugendtrainer 

Singen

Singen

Der Senioren-Bildungskreis 
lädt ein zu einem Lichtbilder-
vortrag von Otmar Ehinger 
zum Thema »Auf den Spuren 
des portugiesischen Seefahrers 
Vasco da Gama und auf den 
Spuren der Aussteiger aus der 
Zeit der wilden sechziger Jah-
re« am Freitag, 28. Juni, um 15 
Uhr beim Seniorenrat (Singener 
Marktpassage). Pressemeldung

Indien – Goa 
und Hampi

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
28./29.06.2019
Dr. Wilhelm, ‘Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de
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Das Altenwerk St. 
Elisabeth feiert sein 
50-jähriges Bestehen. 

 Es war am 21. Mai 1969 als sich 
im Elisabethsaal zum ersten Mal 
ältere Männer und Frauen zum 
gemütlichen Beisammensein 
und gegenseitigem Kennenler-
nen trafen. Eingeladen hatten 
Kurat Franz Heinzmann und 
Eduard Klein (PGR). Sie ahnten 
wohl kaum was für ein Erfolgs-
modell sie damit auf den Weg 
brachten: 50 Jahre später tref-
fen sich immer noch jeden Mo-

nat viele ältere Menschen an ei-
nem Mittwoch-Nachmittag, um 
miteinander zu plaudern, bei 
lustigen Spielen mit zu machen 
oder interessanten Vorträgen zu 
lauschen. Seit 1997 leitet dieses 
Altenwerk Siegfried Schaible. 
Kürzlich wurde das 50 jährige 
Jubiläum im Elisabethsaal mit 
einem großen Frühlingsfest ge-
feiert. Über 140 Besucher war 
gekommen, unter ihnen OB 
Häusler, Dr. Pfarrer Lichtenberg 
sowie Ilona Rues und Romuald 
Pawlettavon der Seelsorgeein-
heit und vom Altenwerk Herz 

Jesu Roland Kneer. Ein buntes 
Programm ließ keine Langweile 
aufkommen. In ihren Grußwor-
ten legten Oberbürgermeister 
Bernd Häusler und die anderen 
übereinstimmend dar, dass ge-
rade für ältere Menschen eine 
besonders große Gefahr besteht, 
den Anschluss an die Gemein-
schaft zu verlieren und zu ver-
einsamen. Darum ist auch nach 
50 Jahren diese Aufgabe des Al-
tenwerks St. Elisabeth aktueller 
denn je, es ist ganz sicher das 
beste Rezept gegen Einsamkeit 
im Alter. 

Rezept gegen Einsamkeit
Singen

Areal mit historischer 
Drehscheibe wurde 
erworben. Der Bau einer 
Remise ist durch die 
Museumsbahn geplant.

Nach langen Verhandlungen ist 
es der Stiftung Museumsbahn 
gelungen, die historische Dreh-
scheibe sowie einen Teil der 
Abstellgleise im Bahnhof Etz-
wilen von den SBB zu erwer-
ben. Dieser Kauf wurde mög-
lich dank der finanziellen Un-
terstützung durch einen der 
Mitinitianten der Museums-
bahnlinie, den Unternehmer 
Giorgio Behr. 
Damit eröffnet sich die Mög-
lichkeit, die historisch wertvol-
len Waggons mit einem Teak-
Holz Salonwagen mit Baujahr 
1906 sowie einen Orient-Ex-
press Speisewagen aus dem 
Jahr 1943 vor negativen Ein-
wirkungen der Witterung und 
vor allem den in Etzwilen im-
mer wieder zu verzeichnenden 
und nie aufgeklärten Vanda-
len-Akten zu schützen.
Mit dem Bau dieser Remise wä-
re es zudem möglich, perma-
nent eine Dampflokomotive bei 
der Museumsbahn zu stationie-
ren, was den Ausbau der Akti-
vitäten für die Öffentlichkeit 
enorm erleichtern würde. Al-
lerdings ist die Stiftung nicht 
in der Lage, diese erneute In-
vestition aus eigener Kraft zu 
stemmen. Sie hat bereits über 
eine Million (ohne die Investi-
tionen in die historischen Fahr-
zeuge zu berücksichtigen) in 
den Erhalt und den Ausbau der 

Infrastruktur investiert, weit-
gehend finanziert durch die 
Initianten. Nun ist sie auf Un-
terstützung «am Standort» der 
Museumsbahn, sowohl seitens 
der öffentlichen Hand als auch 
privater Institutionen und Per-
sonen angewiesen. Nur so 
kann der letzte Schritt zum 
Vollausbau als Museumsbahn 
gemeistert werden. Die Stif-
tung rechnet für diese letzte 
Etappe mit Investitionen von 
rund 1.2 Millionen Schweizer 
Franken. Kürzlich wurde mit 
drei weiteren historischen Wa-
gen, zwei Personenwagen so-
wie einem Fourgon-Wagen, er-
neut mit großem Publikumszu-
spruch ein Fahrtag durchge-
führt. Einmal mehr war die Be-
geisterung von Jung und Alt 
für die Fahrten mit der von ei-
ner Dampflokomotive gezoge-
nen historischen Komposition 

spürbar. Auch die täglich mög-
lichen Fahrten mit den Velo-
Draisinen stießen dabei auf ein 
riesiges Interesse.
Die Museumsbahn hat sich er-
neut als attraktives Angebot im 
Rahmen der Tourismusaktivi-
täten der Region Stein am 
Rhein – Thurgau – Hegau be-
wiesen. Es ist erfreulich zu se-
hen, dass immer mehr im Tou-
rismus aktive und dafür zu-
ständige Institutionen, Organi-
sationen und Behörden den 
hohen Stellenwert der Muse-
umsbahn erkennen. 
Es gibt keine andere «echte» 
Dampfbahnstrecke in der 
Schweiz, also keine Strecken-
führung ohne elektrische Ober-
leitung, welche das «histori-
sche» Gesamtbild natürlich 
schmälert und zudem ist die 
Museumsbahn von Stein am 
Rhein nach Singen die einzige 

grenzüberschreitende Muse-
umsbahn in Zentraleuropa. 

Baustart im Juli

Die Stadt Singen startet Mitte 
Juli mit dem Wiedereinbau der 
Gleise im Bereich Südstadt und 
hofft, diese letzte Lücke für die 
durchgehende Fahrt Stein am 
Rhein über die historische 
Rheinbrücke aus dem Jahr 
1874 und die Landesgrenze in 
den Bahnhof Singen bis im 
Herbst dieses Jahres zu schlie-
ßen. Damit kann die Museums-
bahn direkt in die rasch wach-
sende Stadt am Hohentwiel 
fahren und ihr Einzugsgebiet 
massiv ausdehnen. Es würden 
dann auch Rundfahrten von 
Schaffhausen nach Singen und 
über die DB-Strecke zurück so-
wie über Singen auf die Sau-
schwänzle-Bahn realisierbar. 

Fortschritt bei Museumsbahn

Der Fahrtag der Museumsbahn stieß auf großes Interesse. swb-Bild: Museumsbahn

Etzwilen/Singen

Verein sieht sich relativ 
machtlos gegen Vermül-
lung und Vandalismus 
am alten Arlener 
Sportplatz. Die 
Abschiedsfeier ist für 
den 6. Juli angekündigt.

Vor nun mehr als 13 Jahren 
übernahmen einige Jugendli-
che das Oberholz als Pächter, 
um den drohenden Abriss zu 
verhindern. Nun gibt der Verein 
auf, weil der sich machtlos 
fühlt angesichts der Vermül-
lung und dem Vandalismus auf 
dem einstigen Sportplatz sieht.
Die jungen Erwachsenen grün-
deten damals den Verein „Ret-
tet das Oberholz e.V.«, um das 
Oberholz in seiner bisherigen 
Nutzung als Bolz- und Grill-
platz zu erhalten. Im Laufe der 
Jahre veranstaltete der Verein 

zahlreiche Events, wie 1. Mai- 
Feiern, Sportturniere oder das 
inzwischen weit über die Ge-
meinde hinaus bekannte Mu-
sik-Openair »Over the Wood«. 
Außerdem öffnete der Verein 
das Gelände immer wieder gern 
für Kindergärten, Schulklassen, 
wie auch private Geburtstags-
feiern und Sommerfeste.
»Leider gab es in den letzten 
Jahren nicht immer nur positi-
ve Momente auf dem Ober-
holz«, so die zweite Vorsitzende 
Anna Rehmann in ihrer Me-
dienmitteilung. Immer häufiger 
wurde der abgelegene Ort auch 
ungefragt benutzt. 
»Grundsätzlich hat sich der 
Verein darüber auch nie be-
schwert, so lange es nach der 
Nutzung wieder ordentlich und 
sauber war und Anwohner 
nicht durch unangekündigten 

Lärm belästigt wurden«, verriet 
1. Vorstand David Gold.
Der gute Kontakt zu den Be-
wohnern Arlens sei immer 
oberstes Ziel gewesen. Leider 
habe der Verein nun immer 
wieder mit Vandalismus, Ver-
müllung und unangemeldeten 
Feiern zu kämpfen, bei denen 
nie ein »Veranstalter« ermittelt 
und zur Rechenschaft gezogen 
werden konnte. »Ein solcher 
Zustand ist für uns leider schon 
lange nicht mehr tragbar«, so 
Schriftführer Matthias Aster.
Die Suche nach jungen Mitglie-
dern, die den Verein und den 
guten Geist des Oberholzes 
weiterführen könnten, blieb lei-
der bislang ebenfalls erfolglos. 
Somit gibt der Verein nun 
schweren Herzens, offiziell sei-
ne Auflösung bekannt.
Ein Abschied der gebührenden 
Art findet nun am Samstag, 6. 

Juli, auf dem Oberholz statt. Ab 
15 Uhr begrüßt der Verein alle 
Interessierten zu Grill’n’Chill. 
An der offenen Grillstelle kann 
selbst Mitgebrachtes gegrillt 
werden. Am Abend gegen 
20.30 Uhr wird dann die inzwi-
schen schon als Hausband beti-
telte »Kapelle« die Bühne entern 
und all Ihre Hits zum Besten 
geben. 
Natürlich hat der Verein nie 
seinen gemeinnützigen Gedan-
ken und die Dankbarkeit an die 
schöne gemeinsame Zeit verlo-
ren. Deshalb werden die Ein-
nahmen aus diesem und vorhe-
rigen Festen im Anschluss an 
wohltätige Organisationen ge-
spendet, so die Ankündigung. 
Wer dies unterstützen möchte, 
darf gern die aufgestellten 
Spendendosen füllen.

 Pressemeldung

»Rettet das Oberholz« 
wirft Handtuch

Die Open Airs «Over the Wood« wird es leider nicht mehr geben. Der 
Verein »Rettet das Oberholz« will sich in diesem Sommer auflösen.

 swb-Bild: of/Archiv

Am 29. Juni 2019 findet ab 10 
Uhr das mittlerweile schon tra-
ditionelle Singener Betriebs-
fußballturnier statt. Wie die 
letzten Jahre kicken, jubeln, 
leiden und feiern die insgesamt 
17 Teams gemeinsam auf dem 
Ziegeleiweiher-Sportplatz. Das 
Finale ist für 17.30 Uhr geplant, 

so der Veranstalter. Um solch 
eine Turnierfreude zu entfa-
chen, wird eine gelungene Or-
ganisation benötigt. Als letzt-
jähriger Turniersieger hat die 
Constellium Singen GmbH die 
Aufgabe übernommen, das 
diesjährige Turnier zu veran-
stalten. Pressemeldung

Turnier der 
Betriebsfußballer

Singen

Zur Fußwallfahrt des Dekanats 
Hegau wird auf Mittwoch, 3. 
Juli, nach Watterdingen herz-
lich eingeladen.
Die Frauen der Aachtalgemein-
de begehen, gemeinsam die tra-
ditionelle Wanderung durch 
Feld und Flur mit Gebeten und 
Liedern. 
Das diesjährige Thema lautet 
»Mein Herz sagt DANKE«. 
Der organisierte Bus fährt ab 
um 17 Uhr in Überlingen am 
Ried, um 17.05 Uhr in Bohlin-
gen, um 17.10 Uhr an der 
Worblinger Kirche, um 17.15 
Uhr beim Friseur »Platz« am 
Hard, um 17.25 Uhr in Arlen an 
der Bushaltestelle unterhalb 
Rathaus und um 17.30 Uhr in 
Rielasingen am Löwen ab, wird 
in der Medienmitteilung vorab 
informiert.
Eine kleinere Wegstrecke gibt 
es beim Stationenweg bei der 
Kirche um 18.45 Uhr. Der Got-
tesdienst in der Kirche beginnt 
um 19.30 Uhr. Nach der Wall-
fahrt ist auf dem Rückweg eine 
Einkehr im Gasthaus Löwen in 
Mühlhausen geplant. 
Informationen und Anmeldun-
gen bei Conny Klotz unter der 
Telefonnummer 07731/26363.

Pressemeldung

Zu Fuß dem 
Herrn zuliebe

Aachtal/Rielasingen

Der volle Elisabethsaal anlässlich des 50-jährigen Jubiläums. swb-Montage: pr

Arlen
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 Die beiden Gesangs-
schülerinnen Marisa 
Mercedes Eppler, 
Worblingen, und Carina 
Müller, Singen-Gailin-
gen, von der Jugendmu-
sikschule Westlicher 
Hegau, kehrten mit dem 
3. Bundespreis in die
Heimat zurück. 
Souverän, mit hohem künstle-
rischem Ausdruck und großem 
stimmlichen Können ersangen 
sich die beiden jungen Sänge-
rinnen mit ihrem Musikpro-
gramm aus sechs Jahrhunder-
ten diesen beachtlichen Bun-
despreis.
Mit nur einem Punkt Differenz 
verfehlten sie dabei den 2. 
Preis. Marisa Mercedes und Ca-
rina kommen aus der Gesangs-
klasse von MD Ulrike Brachat, 
Dipl-Gesangs-und Dipl. Musik-
pädagogin. Am Klavier beglei-
tete Dipl. Klavier- und Konzert-
pianist Heinrich Beise die bei-

den Talente. Der Bundeswettbe-
werb fand vom 6. bis 13. Juni 
in der Kulturhauptstadt Halle 
an der Saale statt. 
Unter der Schirmherrschaft von 
Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier gingen 2.900 junge 
Menschen aus dem ganzen 
Land an den Start. Sie hatten 
bereits beim Regionalwettbe-
werb eine Weiterleitung zum 
Landeswettbewerb und danach 
die Weiterleitung zum Bundes-
wettbewerb erhalten.
Eine hochkarätige mit 106 Per-
sönlichkeiten vertretene Musik-
Fach-Jury bewertete die Vor-
tragsprogramme, der jungen 
Musiker. 24 Veranstaltungsorte 
in Halle waren dazu bereitge-
stellt. Beim 2. Preisträgerkon-
zert am 11. Juni in der Georg-
Friedrich-Händel-Halle richtete 
Dr. Franziska Giffey, Bundes-
ministerin für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend dabei 
unter anderem folgende Worte 
an die erfolgreichen Teilneh-
mer: »Wer bis hierher gekom-

men ist, zählt zu den Besten in 
Deutschland. Ihr seid die Bes-
ten! Musik braucht Fleiß und 

Leidenschaft. Wettbewerbe 
können grausam sein. Ihr habt 
es geschafft. Mit euren Leistun-

gen seid ihr eine Bereicherung 
für Deutschland, für unsere Ge-
sellschaft. Nachwuchskünstler 
zu fördern, ist eine gesell-
schaftliche Aufgabe, Musik 
schafft sozialen Zusammen-
halt.« Prof. Martin Maria Krü-
ger, Präsident des Deutschen 
Musikrates, zitierte August 
Everding: »Kunst ist nicht wirt-
schaftlich, sondern wesentlich.«
Diese beeindruckende Veran-
staltung zeichnete das MDR 
Fernsehen auf. Unter dem Mot-
to »Konzert-Nächste Generati-
on« wird am Freitag, 21. Juni 
ab 20.05 Uhr die Veranstaltung 
ausgestrahlt. 
»Die vier Trägergemeinden der
Musikschule Westlicher Hegau
Gottmadingen, Gailingen, Hil-
zingen und Rielasingen-Worb-
lingen können wieder einmal
zu Recht auf die überdurch-
schnittlich hohen Leistungen
ihrer Musikschule sehr stolz
sein«, freut sich die scheidende
Ulrike Brachat in der Medien-
mitteilung. Pressemeldung

Bronze geholt beim Bundeswett werb

Marisa Mercedes Eppler, Worblingen und Carina Müller wurden mit 
Bronze beim Bundeswettbewerb von Jugend Musiziert geadelt. 

swb-Bild: JMS

Im Weiler Murbach ging 
es unlängst in einer 
grenzüberschreitenden 
Übung der Feuerwehren 
zur Sache.

Viel Blaulicht und Martinshorn 
war kürzlich in Gottmadingen 
zu hören. Ein Brand eines Öko-
nomiegebäudes in Murbach, 
dem kleinen Weiler neben Ran-
degg, war die Übungsannahme 
für eine realitätsnahe Einsatz-
übung der Freiwilligen Feuer-
wehr Gottmadingen, der Ein-
satzabteilung (EA) Randegg 
und der Feuerwehr Ramsen/
Buch (CH).
Gemäß der Alarm- und Ausrü-
ckeordnung rückten die Ein-
satzabteilung Randegg mit dem 
STLF10/6 zur Personenrettung 
und Brandbekämpfung als ers-
tes Fahrzeug aus. Von der Ein-
satzabteilung Gottmadingen 
rückten ein Löschzug mit MTW 
als Führungsfahrzeug, LF16/12, 

DLK18/12 und dem HLF20 ab.
Da eine größere Menge Lösch-
wasser benötigt wurde, ent-
schloss sich der Einsatzleiter 
den RW1 mit dem Schlauchan-
hänger sowie die FF Ramsen-
Buch (CH) zum Wassertransport 
aus der Schweiz nachzufordern. 
Der RW1 legte vom Brandwei-
her eine Versorgungsleitung für 
das LF16/12 und die Drehleiter. 
In der Nachbesprechung be-

stellte Kommandant Stefan 
Kienzler fest, dass man für eine 
ausreichende externe Lösch-
wasserversorgung mindestens 
30 Minuten ab der Alarmierung 
rechnen muss. Obwohl die Feu-
erwehrgeräte der Schweiz und 
Deutschland kompatibel sind, 
gibt es keine Verständigung per 
Funk. Insgesamt haben 55 Feu-
erwehrleute an der Übung teil-
genommen. Pressemeldung

Viel Rauch auf dem Bauernhof

Unter sehr realitätsnahen Bedingungen wurde kürzlich der Einsatz 
auf einem Bauernhof im Weiler Murbach geprobt. 

swb-Bild: FFW Gottmadingen 

Gottmadingen

Hilzingen-Halle

Zu einer sommerlich-heiteren Sitzung hat sich die Celje-AG bei der Heuharfe auf dem Laga-Gelände 
getroffen. Gemeinschaftlich mähten die Mitglieder der Celje-Arbeitsgruppe das Gras mit der Sense und 
behängten die Heuharfe, um anschließend in gemütlicher Runde bei einem Vesper über die Partner-
schaft und die im Herbst anstehende Reise in die Partnerstadt zu diskutieren. Die Ozolec (Heuharfe) 
war ein Geschenk der Singener Partnerstadt Celje in Slowenien anlässlich der Landesgartenschau 
2000. swb-Bild: privat

Singen

 Die Jugendmusikschule Steiß-
lingen lädt zur Instrumenten-
vorstellung am Samstag, 29. 
Juni ein. Um 10 Uhr werden die 
Instrumente vorgestellt. Ab 
10.30 Uhr darf man die Instru-
mente bis 12 Uhr ausprobieren. 

Pressemeldung

Instrumente
ausprobieren

Steißlingen

Beim Sommerferienprogramm 
in Rielasingen-Worblingen sind 
zu verschiedenen Veranstaltun-
gen noch Plätze frei. Hierfür 
können sich Interessierte am 
Montag, 8. Juli und Dienstag, 
9. Juli jeweils von 8 bis 12 Uhr
im Rathaus (Zi. Nr. 21) nach-
melden und den Kurs gleich be-
zahlen. Mehr unter www.
rielasingen-worblingen.de/de/
Tourismus-Freizeit/
Sommerferienprogramm.

Noch freie
Plätze

Unter diesem Titel fand 
an zwei Terminen ein 
Gewaltpräventionspro-
jekt für die 6. Klasse der 
Johann-Peter-Hebel- 
Schule in Singen statt.

Das Projekt wird im Rahmen 
des Bundesprogramms »Demo-
kratie leben!« durch das Bun-
desministerium für Familien, 
Senioren, Frauen und Jugend 
gefördert und durch die Singe-
ner Kriminalprävention (SKP) 
unterstützt. Durch das Projekt, 
welches von der SKP initiiert, 
durch den Frauen- und Kinder-
schutz e.V. Singen konzipiert 
(nach dem Ulmer Modell) und 
in Mitarbeit mit der Singener 

Schulsozialarbeit durchgeführt 
wurde, lernten die Kinder un-
terschiedliche Arten von Ge-
walt und lokale Hilfsangebote 
bei häuslicher Gewalt kennen. 
Dies soll dazu beitragen, dass 
auch Kinder erkennen, wenn es 
Zuhause Gewalt gibt und dass 
sie sich Hilfe holen können.
Das Projekt setzt sich aus zwei 
Workshoptagen zusammen. Am 
ersten Tag wurden die Kinder 
durch ein »Ist das Gewalt- 
Quiz?« und kurzen Filmen aus 
alltäglichen Situationen darin 
bestärkt, ihre persönliche 
Wahrnehmung von Gewaltsi-
tuationen zu sensibilisieren. 
Auch wurden Themen wie Pri-
vatsphäre, Selbstbestimmung, 
Respekt, Angst, Scham, Res-

pekt, Wut und Mut aufgegrif-
fen. Denn, wie ein Schüler rich-
tig erkannt hat, braucht es bei 
Gewalt auch Mut. Mut, sich 
Hilfe zu suchen und Mut dafür 
einzustehen, wenn man merkt, 
dass etwas zu Unrecht ge-
schieht.
Am zweiten Workshoptag lern-
ten die Kinder die verschiede-
nen Hilfeangebote bei häusli-
cher Gewalt kennen. Dies wur-
de in Kooperation mit der Sin-
gener Polizei und dem Amt für 
Kinder, Jugend und Familie des 
Landkreises Konstanz, Außen-
stelle Singen, realisiert, die ihre 
Türen für die SchülerInnen öff-
neten und erklärten, wie ihr 
Vorgehen bei häuslicher Gewalt 
aussieht. Pressemeldung

»Häusliche Gewalt ist nie okay!«

Rielasingen-Worblingen

Singen

Von Zeit zu Zeit muss 
man Traditionen neu 
erfinden. Deshalb 
veranstaltet der 
Musikverein vom 
Samstag, 29. Juni bis 
Sonntag, 30. Juni sein 
Sommerfest in der 
Herrentorkel in einem 
neuen Rahmen. 
Am Samstagabend werden die 
Besucher ab 17 Uhr beim Sum-
mer-Brass kulinarisch mit Pul-
led-Pork-Burgern und Wurstsa-
lat verwöhnt. Außerdem lädt 
die Sektbar mit verschiedenen 
erfrischenden Sommercocktails 
zum geselligen Beisammensein 
ein. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgen der Musik-
verein Liggeringen und das Ok-
tatett aus Radolfzell. 
Der Sonntag steht ganz im Zei-

chen der Musik von Jung bis 
Alt. Beginn ist um 10 Uhr mit 
dem Gottesdienst in der Torkel. 
Anschließend unterhalten die 
Flotte Spätlese, die Jugendblas-
orchester aus Böhringen und 
Steißlingen, sowie der Kinder-
chor der Gemeindemusikschule. 

Von Frühschoppen über Mit-
tagessen und anschließend Kaf-
fee und selbstgemachten Ku-
chen – es ist für alles gesorgt. 
Ein besonderes Programm wur-
de für die Kinder organisiert. 
Der Eintritt ist an allen Tagen 
frei. Pressemeldung

Neues Sommerfest in der Torkel

Das Sommerfest des Musikverein Steißlingen bekommt in diesem 
Jahr einen neuen Rahmen. swb-Bild: Verein

Steißlingen


